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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

Viele Eltern erleben aktuell eine böse 
Überraschung. Grund sind Abmahnun-
gen wegen illegalem Filesharing oder 
eine Abmahnung Streaming im Briefkas-
ten, weil die Kinder heimlich Musik oder  
Videos über Tauschbörsen im Internet 
„gesaugt“ haben. Daran hat auch das 
am 09.10.2013 in Kraft getretene „An-
ti-Abmahn-Gesetz“ – offizielles Gesetz 
gegen unseriöse Geschäftspraktiken – 
wenig geändert. Es ist in seiner Wirkung 
verpufft. Aufgrund der ungebremsten Ab-
mahnwelle im Bereich Filesharing und der 
aktuell massenhaften Streaming Abmah-
nungen der Kanzlei Urmann + Collegen 
haben wir einen umfassenden Ratgeber 
für Eltern verfasst. 
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Beim Filesharing tauschen Nutzer Dateien 
übers Internet. Dabei handelt es sich um ak-
tuelle Musikdateien aus den Charts, um Vi-
deodateien von Filmen oder um Dateien von 
Computerspielen. Dies geschieht über Files-
haring-Netzwerke. Die Teilnehmer speichern 
die Dateien auf ihren Computern und schi-
cken sie an interessierte Nutzer weiter. 

Dies funktioniert meistens nach dem Prinzip der 
Peer-to-Peer/ P2P Tauschbörse. Die Teilnehmer 
haben die Möglichkeit eingeräumt, dass sie auf 
den Rechner der anderen zugreifen und dort 
interessante Dateien herunterladen können. Im 
Gegenzug dazu müssen sie eine Auswahl von 
ihren Dateien zur Verfügung stellen. Erst einmal 
wurde Filesharing über Netzwerke mit zentraler 
Struktur vorgenommen. Am bekanntesten war 
der Anbieter Napster, über die viele Nutzer 
bis zum Jahre 2000 Musikdateien tauschten. 
Aufgrund einer Klage einiger Bands ging man
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WAS IST 
FILESHARING 
ÜBERHAUPT?

gegen Napster vor und legte den Server still. 
Um dies zu vermeiden betreibt man heutzutage 
oft Peer-to-Peer Netzwerke, die über eine 
dezentrale Struktur verfügen. Damit die Nutzer 
Filesharing betreiben können, müssen sie 
eine bestimmte Software auf ihren Computer 
herunterladen und installieren. Dies geschieht 
ebenfalls übers Internet.



Filesharing - Ein Ratgeber für Eltern

Es gibt viele Filesharing-Programme. Diese 
erkennen Sie an einem auffälligen Windows-
Icon. Die gängigsten sind: ( Bild rechts ) Vuze,  
Bit Torrent, uTorrent, KaZaA Lite, Bit Comet, 
Shareaza, BearShare10, eMule Plus, Retro 
Share, eDonkey, One Swarm und Lime Wire. 

Damit die Nutzer Filesharing betreiben können, 
müssen sie eine bestimmte Software auf ihren 
Computer herunterladen und installieren. 
Wenn Sie als Eltern sichergehen wollen, dass 
ihre Kinder kein illegales Filesharing betreiben, 
kontrollieren Sie ihre Rechner. Halten Sie mit 
einer Suchmaschine auf dem Rechner nach 
eindeutigen fokuskeywords Ausschau. Hierzu 
gehören Bezeichnungen wie torrent, emule, 
esel, donkey. Schauen Sie nach, ob sich auf der 
Festplatte einschlägige Filesharing-Software 
befindet. Suspekt ist ein großes Musik- bzw. 
Filmarchiv aus unbekannter Quelle auf der 
Festplatte ihres Sprösslings.

WELCHE 
FILESHARING 
PROGRAMME 

GIBT ES ?

Weitere Informationen

Unter www.download.freenet.
de/internet/filesharing finden 
Sie noch mehr aktuelle Filesharing 
Programme, um die Software 
auf dem Computer ihres Kindes  
genauer identifizieren zu können.
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Der Tausch von Dateien über Filesharing-
Netzwerke ist normalerweise legal. Anders 
ist das bei getauschten Werken, die ohne Zu-
stimmung des Rechteinhabers übers Internet 
gehandelt werden. Bei dem Verbreiten und 
Download einer solchen Datei kommt es dem-
nach häufig zu einer Urheberrechtsverletzung. 

Dummerweise kann man der jeweiligen Datei 
nicht ansehen, ob die Zustimmung des Rechte-
inhabers erfolgt ist. Dies macht die Sache hei-
kel. Aber Unwissenheit schützt nicht davor, dass 
Eltern als Inhaber des Anschlusses bei einer 
Urheberrechtsverletzung mit einer teuren Ab-
mahnung oder sogar mit einem gerichtlichen 
Verfahren durch den Rechteinhaber rechnen 
müssen. Ferner müssen Sie mit einer strafrecht-
lichen Verfolgung rechnen. Denn die Begehung 
einer vorsätzlichen Urheberrechtsverletzung ist 
nach § 106 UrhG strafbar. Bei den zuvor ge-
nannten Filesharing-Programmen sollten Sie 

davon ausgehen, dass der Rechteinhaber keine 
Einwilligung erteilt hat und es sich daher um il-
legale Raubkopien handelt. Das gilt besonders 
bei Musik aus den aktuellen Charts/aktuellen 
Kinofilmen. Hier können sie davon ausgehen, 
dass der Rechteinhaber keine Einwilligung er-
teilt hat und es sich daher um illegale Raubko-
pien handelt. Das gilt besonders bei Musik aus 
den aktuellen Charts und aktuellen Kinofilmen.

IST FILESHARING 
ILLEGAL?
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Im Jahr 2014 wurden englischsprachige Inhal-
te im Wert von 778 Milliarden US-Dollar Illegal 
getauscht. Der Großteil davon waren aktuelle 
Spielfilme, gefolgt von Musik und Filmen aus 
dem Bereich Erwachsenen-Unterhaltung.

Die Anzahl der illegalen Downloads belief sich 
dabei auf insgesamt 18 Milliarden, die über 
ca. 970 Millionen verschiedener IP-Adressen 
getätigt wurden.
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Beim Filesharing übers Internet muss man 
zwischen dem Herunterladen einer Datei von 
einem Rechner (Download) und der Verbrei-
tung einer auf dem Computer freigegebenen 
Datei an Teilnehmer des Filesharing-Netzwer-
kes (Upload) unterscheiden. 

Beides läuft normalerweise gleichzeitig ab, weil 
die Teilnehmer einer Tauschbörse sich im Ge-
genzug zur Bereitstellung von auf ihrem Rech-
ner vorhandenen Musikdateien oder Filmda-
teien verpflichten. Diese Wiederfreigabe wird 
technisch über die jeweilige Filesharing-Soft-
ware vollzogen, was viele Kinder, Jugendliche 
und auch Eltern nicht wissen. In rechtlicher Hin-
sicht stellen der Download sowie der Upload 
einer urheberrechtlich geschützten Datei eine 
Urheberrechtsverletzung dar, wenn keine Ein-
willigung seitens des jeweiligen Rechteinhabers 
vorliegt. In der Praxis wird eher das rechtswid-
rige Verbreiten als das Herunterladen auf den 

Rechner verfolgt. Denn die vom Rechteinhaber 
eingesetzte Ermittlungssoftware kann die übers 
Internet verbreiteten Dateien besser ausfindig 
machen. Die Verbreitung von eigenen Dateien 
durch die Filesharing Software wird gewöhnlich 
automatisch angeboten. Aufgrund dessen sollte 
sowohl der Download als auch der Upload von 
Raubkopien unterbleiben.

UP UND 
DOWNLOAD 

WAS IST DER 
UNTERSCHIED?
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Aktuell wurden massenhaft Nutzer von 
Streaming-Plattformen abgemahnt. Leider 
ist die Rechtslage hier noch nicht gerichtlich 
geklärt. Die zahlreichen Abmahnungen der 
Kanzlei Urmann haben gezeigt, dass auch 
die Nutzer von Streaming-Plattformen Gefahr 
laufen, abgemahnt zu werden. 

Auch wenn eine gerichtliche Klärung zur Frage 
der Urheberrechtsverletzung durch das bloße 
Ansehen von Streams hier noch aussteht, 
sollte man sich kurz mit der so genannten 
Abmahnung Streaming befassen. Tauschbörsen 
werden für das sogenannte Filesharing genutzt: 
Dabei handelt es sich um eine Technik, mit der 
Dateien vom eigenen PC auf eine Filesharing-
Plattform hochgeladen (Upload) und von 
einem anderen Nutzer wieder heruntergeladen 
(Download) werden können. Diese Art Aus-
tausch von Dateien ist grundsätzlich nicht 
verboten. Verboten ist nur der Austausch von 

geschützten Inhalten. Über Streamingporta-
le wie redtube.com können Audio- und Vi-
deodateien angehört und gesehen werden, 
wie etwa bei einem Web-Radio oder Web-TV. 
Es findet dabei – anders als beim Filesharing 
– kein Austausch von Dateien von Computer 
zu Computer statt. Ob auch das Ansehen von 
Streaming-Portalen rechtswidrig sein kann, ist 
umstritten. Die meisten Juristen gehen davon 
aus, dass das nicht der Fall ist.

TAUSCHEN
STREAMEN

WAS IST DER 
UNTERSCHIED?
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Bei einer Abmahnung handelt es sich norma-
lerweise um ein Schreiben, in dem der Emp-
fänger zur endgültigen Löschung der urheber-
rechtswidrigen Datei auf seinem Rechner und 
zur Abgabe einer strafbewehrten Unterlas-
sungserklärung aufgefordert wird. 

Außerdem wird der Empfänger zur künftigen 
Unterlassung des Downloads und der Verbrei-
tung von urheberrechtlich geschützten Dateien 
aufgefordert. Darüber hinaus soll er binnen 
einer bestimmten Frist eine strafbewehrte Un-
terlassungserklärung abgeben. Die Kanzlei 
fügt häufig eine vorformulierte Erklärung bei, 
die der Abgemahnte unterschrieben zurück-
schicken soll. Er soll sich zu der Zahlung eines 
bestimmten Geldbetrages als Vertragsstrafe für 
jeden Fall der Zuwiderhandlung verpflichten. 
In dem Abmahnungsschreiben wird der abge-
mahnte Anschlussinhaber zur Entrichtung eines 

pauschalen Vergleichsbetrages innerhalb einer 
An diese Erklärung ist der Abgemahnte dann 
normalerweise 30 Jahre gebunden. Dieser ori-
entiert sich an den Kosten für die Abmahnung 
durch einen Rechtsanwalt sowie Schadenser-
satzansprüchen des Rechteinhabers wegen der 
vorgeworfenen Verletzung des Urheberrechtes. 

Dabei werden neuerdings – aufgrund einer 
kürzlich durch das Gesetz gegen unseriöse Ge-
schäftspraktiken eingeführten Deckelung des 
Streitwertes für Erstabmahnungen auf 1.000 
Euro (§ 97a Abs. 3 UrhG) – die Rechtsanwalts-
kosten mit ungefähr 150 Euro noch niedrig be-
messen. Dafür werden umso höhere Ansprüche
auf Schadensersatz veranschlagt (oft in vierstel-
liger Höhe). 

 ABGEMAHNT
WAS NUN?
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Wenn der Abgemahnte nicht zahlt oder die 
geforderte strafbewehrte Unterlassungserklä-
rung nicht abgibt, wird er vom Rechteinhaber 
auf Unterlassung und Erstattung der entstan-
denen vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten, 
sowie Schadensersatz vor Gericht verklagt. 

Diese Verfahren sind für die abgemahnten El-
tern mit einem hohen Kostenrisiko verbunden. 
Abmahnkanzleien machen oft überhöhte For-
derungen geltend. Aufgrund von Pannen bei 
der Ermittlung des Anschlussinhabers durch 
eine fehlerhaft arbeitende Filesharing IP Ermitt-
lungssoftware werden auch oft Unschuldige 
abgemahnt (vgl. etwa OLG Köln, Beschluss 
vom 10.02.2011, Az.: 6 W 5/11). Eine Ab-
mahnung bedeutet daher nicht zwangsläufig, 
dass Ihre Kinder illegales Filesharing betrieben 
haben. Umstritten ist, inwieweit Eltern als Störer 
für  Urheberrechtsverletzungen  ihrer  Kinder 

einstehen müssen Aufgrund dieser Unwägbar-
keiten sollten Eltern unverzüglich einen auf die-
ses Gebiet spezialisierten Rechtsanwalt aufsu-
chen, wenn sie eine Filesharing - Abmahnung 
erhalten haben. Keinesfalls sollten Sie vorher 
eine strafbewehrte Unterlassungserklärung ab-
geben, an die Sie 30 Jahren gebunden sind. 

ABGEMAHNT
WAS TUN?
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Weitere Informationen

Sie suchen einen Anwalt?

Rechtsanwaltskanzlei 
WILDE BEUGER SOLMECKE

Telefon:  0221 / 951 563 0
E-Mail:   info@wbs-law.de
Web:      www.wbs-law.de

http://www.wbs-law.de
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Filesharing Abmahnungen
Verteilung der Abmahnungen 2014

Bei den Filesharing-Abmahnungen, die im Jahr 
2014 in Deutschland verfolgt wurden, nehmen 
illegal getauschte Filme mit fast 70% den Spit-
zenplatz ein. Auf Platz 2 lag mit 14% getausch-
te Musik. Verstöße bei Software und E-Books 
wurden hingegen nur sehr selten abgemahnt.
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Weitere Informationen
Morpheus-Urteil vom 15.11.2012 
(Az.: I ZR 74/12) Die richtungs-
weisende Grundsatzentscheidung 
des Bundesgerichtshofes (BGH).

Eltern können möglicherweise auch für Urhe-
berrechtsverletzung herangezogen werden, 
die Dritte – wie insbesondere ihre Kinder –
über ihren Internetanschluss begangen ha-
ben. Dies ergibt sich aus dem Prinzip der Stö-
rerhaftung. 

Unter einem „Störer“ verstehen Juristen eine 
Person, der das Handeln einer anderen Person 
zugerechnet wird. Dahinter steckt der Gedan-
ke, dass Eltern durch das Anschaffen und zur 
Verfügung stellen eines Internetanschlusses die 
Urheberrechtsverletzung  ermöglicht  haben. 
Man kann nur feststellen, über welchen Inter-
netanschluss die Urheberrechtsverletzung be-
gangen worden ist. Wer zu dem festgestellten 
Zeitpunkt den Rechner benutzt hat, bleibt ihm 
verborgen. Die Frage ist, inwieweit die Eltern 
gegenüber ihren minderjährigen Kindern eine 
Überwachungspflicht haben. Der BGH hat in 
einer   r ichtungsweisenden Grundsatz-

entscheidung klargestellt, dass Eltern ihre Kin-
der nach ordnungsgemäßer Belehrung norma-
lerweise nicht ständig beaufsichtigen brauchen. 
Auch wenn diese Entscheidung zu begrüßen ist, 
bedeutet sie nicht, dass in der Praxis alle Fragen 
geklärt sind. Keinesfalls sollten Sie gegenüber 
dem Rechteinhaber angeben, dass Ihre Kinder 
Filesharing begangen haben. Dann müssen Sie 
damit rechnen, dass der Rechteinhaber ge-
gen sie vorgeht. 

ELTERN 
HAFTEN 

FÜR IHRE 
KINDER?
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Sie sollten sich intensiv mit dieser Materie 
auseinandersetzen, um sie zu verstehen. Sie 
müssen Ihre Kinder ordnungsgemäß aufklären 
und ihnen sagen, mit welchen Gefahren die 
Nutzung von Filesharing Diensten verbunden 
ist. Ihre Kinder können nicht erkennen, ob sie 
durch das Herunterladen oder die Verbreitung 
einer Datei gegen Urheberrecht verstoßen.

Verdeutlichen Sie ihnen die erheblichen ju-
ristischen Konsequenzen, die für Sie damit 
verbunden sind. Die geltend gemachten For-
derungen (Rechtsanwaltskosten und Scha-
densersatz) können Ihre persönliche Existenz 
gefährden. Dies gilt vor allem, wenn es über 
die Abmahnung hinaus zu einem zivilrechtli-
chen oder strafrechtlichen Verfahren kommt.
Im Falle einer Urheberrechtsverletzung von Ih-
rem Rechner können Sie kaum einer zivilrecht-
lichen und strafrechtlichen Inanspruchnahme 
entgehen. Denn die Rechteinhaber stellen 

Rechtsverletzungen über Tauschbörsen automa-
tisch mittels einer speziellen Software fest. Dabei 
wird beim Verbreiten einer Raubkopie die dyna-
mische IP-Adresse geblockt. Über den zugehö-
rigen Provider kann der Inhaber des jeweiligen 
Internetanschlusses ermittelt werden. Der Recht-
einhaber hat einen Anspruch auf Auskunft, der 
notfalls gerichtlich durchgesetzt werden kann. 

Internetverbindungen über WLAN müssen hin-
reichend gesichert werden. Ansonsten können 
sich Dritte Zugang verschaffen und Urheber-
rechtsverletzungen begehen. Dafür müssen El-
tern aufgrund der Störerhaftung gerade stehen.
Um Abmahnungen und andere juristische Kon-
sequenzen zu vermeiden, sollten Sie Ihre Kinder 
auf legale Alternativen hinweisen.

VORSORGE IST 
BESSER ALS 

NACHSORGE!
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Als legale Alternativen für das Filesharing von 
Film-Dateien kommt die Nutzung von legalen 
Streaming-Diensten infrage. Wir empfehlen 
die Nutzung von MSN Movies, My Video und 
last.fm, sowie Spotify.

Problematisch kann die Nutzung von Raub-
kopier-Portalen, wie früher kino.to oder me-
gavideo.com sein. Denn es ist nicht geklärt, 
inwieweit die Nutzer durch das Ansehen von 
den hier zahlreich vorhandenen Raubkopien 
ebenfalls eine Urheberrechtsverletzung bege-
hen und daher eine kostspielige Abmahnung 
erhalten können. Besonders misstrauisch soll-
ten Eltern – und auch Kinder – bei aktuellen 
Kinofilmen sein. Denn die Anbieter von Filmen 
haben keinen Grund, sie kostenlos im Internet 
zur Verfügung zu stellen. Wer Musik-Inhalte auf 
seinen Rechner herunterladen möchte, kann

unbedenklich legale Online-Dienste nutzen, 
deren AGB man gründlich durchlesen sollte. 
Einen guten internationalen Überblick über le-
gale Musik-Dienste gibt es bei pro-music.org. 
Interessant ist auch das Gütesiegel PLAYFAIR, 
das von dem Bundesverband Musikindustrie an 
legale Dienste vergeben wird. 

LEGALE 
ALTERNATIVEN!
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Weitere Informationen

Legal und kostenlos: YouTube,  
Mediatheken der TV-Sender, 
Clipfish, Netzkino

Kostenpflichtige Angebote zum 
Festpreis: Maxdome, Amazon
Instant Video, Netflix, Snap by 
Sky, Watchever
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